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(54) Geschirrspülmaschine, insbesondere Haushalt-Geschirrspülmaschine mit einer steuerbaren 
Betriebsanzeige

(57) Es wird eine Geschirrspülmaschine, insbeson-
dere eine Haushalt-Geschirrspülmaschine, mit einer
steuerbaren Betriebsanzeige beschrieben, die eine An-
zahl an Illuminationselementen zur Abgabe von Licht-
strahlen aufweist. Bei einem Mangel eines für den regu-
lären Betrieb notwendigen Zuschlagmittels ist ein inter-
mittierender Betrieb einer Anzahl oder sämtlicher Illumi-
nationselemente (5, 6, 7) der Betriebsablaufanzeige be-
wirkbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geschirrspülmaschi-
ne, insbesondere eine Haushalt-Geschirrspülmaschine,
mit einer steuerbaren Betriebsanzeige, die eine oder
mehrere Illuminationselemente zur Abgabe von Licht-
strahlen aufweist.
[0002] Es sind verschiedene Haushaltgeräte bekannt,
deren gesamte Frontfläche mit einer Gerätefrontverklei-
dung versehen ist, welche an umgebende Möbelfronten
angepasst sein kann. Solche Haushaltgeräte sind z. B.
Herde, Kältegeräte und Geschirrspülmaschinen. Bei ei-
nem vollintegrierbaren Haushaltgerät besteht das Pro-
blem, dass eine optische Betriebsanzeige bei einer ge-
schlossenen Vordertür des vollintegrierbaren Haus-
haltgeräts durch die Gerätefrontverkleidung verborgen
ist, so dass der Betriebszustand des vollintegrierbaren
Haushaltgerät nicht überprüfbar ist.
[0003] In der DE 100 22 206 C2 ist eine einbaufähige
Geschirrspülmaschine mit einer schwenkbaren Geräte-
tür beschrieben, die auf ihrer oberen Stirnfläche eine op-
tische Betriebsanzeige mit einer oder mehreren Licht-
quellen aufweist, welche bei geschlossener Gerätetür
von einer, oben auf der Geschirrspülmaschine aufliegen-
den, Arbeitsplatte überdeckt werden. Dort ist ein Licht-
leiter mit einem an der Arbeitsplattenunterseite über der
Gerätetür lagefixierten Wrasenschutzelement verbun-
den, welcher das Signallicht der überdeckten optischen
Betriebsanzeige zur Gerätefrontseite lenkt. Der Nachteil
besteht darin, dass das Signallicht im Lichtleiter für einen
Benutzer, der vor dem Einbau-Haushaltgerät bzw. der
Geschirrspülmaschine steht, schlecht sichtbar ist, da
sich der Lichtleiter in einem Spalt zwischen Arbeitsplat-
tenunterseite und Gerätetürrand befindet und von oben
von der Arbeitsplatte abgedeckt wird. Insbesondere wird
ein Erkennen des Signallichts bei Verwendung einer Ge-
rätefrontverkleidung großer Stärke erschwert, da auf die-
se Weise der Lichtleiter zusätzlich von unten durch die
Gerätefrontverkleidung abgedeckt wird.
[0004] Um die Sichtbarkeit des Signallichts wenigs-
tens einer optischen Betriebsanzeige zu verbessern,
schlägt die DE 102 59 764 A1 vor, den Lichtleiter derart
auszubilden, dass sein Lichtleitweg an die Stärke des
Abdeckelements anpassbar ist. Der Lichtleiter kann hier-
zu relativ zur optischen Betriebsanzeige verschiebbar
sein. Nachteilig daran ist, dass das aus dem Lichtleiter
ausgekoppelte Licht in Abhängigkeit der Position zu der
Lichtquelle unterschiedlich sein kann, so dass unter Um-
ständen die Sichtbarkeit der Betriebsanzeige ver-
schlechtert ist.
[0005] Aus der DE 103 03 354 A1 ist eine Leuchte mit
in Reihe angeordneten Leuchtdioden bekannt, wobei die
Leuchte als Arbeitsplattenkantenstück, insbesondere als
Küchen-Arbeitsplattenkantenstück ausgebildet ist, an
deren Unterseite die Leuchtdioden angeordnet sind. Die
Leuchte kann auch als Profilleiste ausgebildet sein, wel-
che im Sockelrücksprung eines oder mehrerer Schrank-
möbel, insbesondere Küchen-Unterschränke, befestigt

ist. Bezweckt wird eine gute Ausleuchtung des Fußbo-
dens sowie im Falle des Arbeitsplattenkantenstücks eine
Ausleuchtung der Schrankfronten sowie zusätzlich eine
Ausleuchtung von Schubladen oder anderen Einbautei-
len.
[0006] Um während des Betriebs des Haushaltgeräts
den aktuellen Status eines Programmablaufs ohne gro-
ßen Aufwand zu erfahren, den Betrieb des Haushaltge-
räts zu beeinträchtigen oder zu unterbrechen, schlägt die
DE 101 44 668 eine Betriebsablaufanzeige in Form eines
Leuchtbandes für eine Waschmaschine vor, das aus ei-
ner größeren Anzahl von Leuchtelementen besteht, wo-
bei mit fortschreitendem Ablauf des Waschprogramms
oder mit zunehmender Rotationsgeschwindigkeit der
Waschtrommel eine wachsende Anzahl von Leuchtele-
menten des Leuchtbandes aufleuchtet.
[0007] Ferner ist aus der DE 10 2004 019 329.0 der
Anmelderin eine steuerbare Betriebsablaufanzeige mit
einer Anzahl von Illuminationselementen bekannt, wobei
die Leuchtintensität der einzelnen Illuminationselemente
in Abhängigkeit vom Betrieb der Geschirrspülmaschine
gesteuert wird. Die Illuminationselemente der Betriebs-
ablaufanzeige sind in einer Seitenfläche der Geschirr-
spülmaschine oder in der Umrandung einer Fronttür der
Geschirrspülmaschine angeordnet, wobei die Abstrah-
lung der von den Illuminationselementen erzeugten
Lichtstrahlen zumindest teilweise indirekt erfolgen kann.
Die Anordnung der Illuminationselemente im seitlichen
Bereich der Geschirrspülmaschine hat zur Folge, dass
die Spalten zwischen der Geschirrspülmaschine und den
benachbarten Schrankkomponenten oder Haushaltma-
schinen bei aufleuchtenden Illuminationselementen aus-
geleuchtet werden. Bei aufleuchtenden Illuminationsele-
menten sind die Umrisse der Geschirrspülmaschine
demgemäß entsprechend dem Fortschritt des Program-
mablaufs zu erkennen.
[0008] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Geschirrspülmaschine mit einer Betriebsanzeige zu
schaffen, welche die aus dem Stand der Technik bekann-
ten Anordnungen weiter fortbildet. Dabei soll insbeson-
dere eine gute Sichtbarkeit der Betriebsanzeige sicher-
gestellt sein.
[0009] Diese Aufgabe wird durch die erfindungsgemä-
ße Geschirrspülmaschine mit den Merkmalen gemäß
Patentanspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen
ergeben sich aus den abhängigen Patentansprüchen.
[0010] Bei einer erfindungsgemäßen Geschirrspülma-
schine ist bei einem Mangel eines für den regulären Be-
trieb notwendigen Zuschlagmittels ein intermittierender
Betrieb einer Anzahl oder sämtlicher Illuminationsele-
mente einer steuerbaren Betriebsanzeige bewirkbar.
[0011] Auf diese Weise kann dem Nutzer auf einfach
erkennbare Weise der Mangel eines Zuschlagmittels für
den Betrieb der Geschirrspülmaschine angezeigt wer-
den. Aufgrund des intermittierenden Betriebes der Illu-
minationselemente wird beim Nutzer eine größere Auf-
merksamkeit hervorgerufen, im Vergleich zu einer Be-
triebsanzeige, welche den Mangel eines Zuschlagmittels
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unter Verwendung einer im Wesentlichen gleichförmigen
Lichtstrahlung signalisiert. Darüber hinaus bringt der in-
termittierende Betrieb der Illuminationselemente den
Vorteil mit sich, dass aufgrund der lediglich kurzzeitigen
Lichtabstrahlung eine verringerte Energieaufnahme der
Betriebsanzeige notwendig ist.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung dient die Betriebsanzeige auch zur
Signalisierung eines Betriebsablaufs oder eines Störfalls
der Geschirrspülmaschine, wobei die Leuchtintensität
der Illuminationselemente im Falle eines Mangels des
Zuschlagmittels von der Leuchtintensität des Betriebs-
ablaufs oder des Störfalls abweicht. Hierdurch wird dem
Nutzer zusätzlich zu dem intermittierenden Betrieb eine
einfache Unterscheidungsmöglichkeit gegeben, ob ein
Mangel eines für den regulären Betrieb notwendigen Zu-
schlagmittels vorliegt oder ob ein anderer Betriebszu-
stand, z. B. entsprechend dem Fortschritt eines Program-
mablaufs, angezeigt wird.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung wird die Geschirrspülmaschine im regulären Be-
trieb mit zumindest zwei Zuschlagmitteln betrieben und
die Frequenz des intermittierenden Betriebs der Illumi-
nationselemente ist abhängig von der Art bzw. dem Typ
des fehlenden Zuschlagmittels steuerbar. Anhand unter-
schiedlicher Blinkmuster oder unterschiedlicher Blinkfre-
quenzen wird für einen Nutzer auf einfache Weise eine
Unterscheidung möglich, welches Zuschlagmittel für ei-
nen weiteren Betrieb benötigt wird.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist die Be-
triebsanzeige durch die Parallelschaltung zumindest
zweier, jeweils eine Anzahl an Illuminationselementen
aufweisende, Elementzweige gebildet, die zu deren Ak-
tivierung jeweils durch ein steuerbares Schaltelement mit
einer Energiequelle verbindbar sind. Hierdurch ist es auf
einfache Weise möglich, die Elementzweige und damit
die durch die Illuminationselemente gebildete Betriebs-
anzeige über die Geschirrspülmaschine verteilt zwecks
besserer Erkennbarkeit anzuordnen und auf einfache
Weise anzusteuern, indem die Schaltelemente, z.B. in-
termittierend, betätigt werden. Die Illuminationselemente
können prinzipiell aus beliebigen Leuchtmitteln beste-
hen, wobei sich Leuchtdioden (in beliebiger Anzahl und
Verschaltung) oder Enden von mit Lichtquellen verbun-
denen Lichtleitern aufgrund der freien Farbwahl und ihrer
einfachen Regelbarkeit besonders gut eignen. Leuchtdi-
oden weisen bekanntlich die Eigenschaft auf, dass die
von ihnen abgegebene Lichtstrahlung mit dem durch sie
fließenden Strom variiert.
[0015] In Verbindung mit einer Ausgestaltung, in der
von der Energiequelle ein festgelegter Strom geliefert
wird, unabhängig davon, wie viele der Elementzweige
mit der Energiequelle leitend verbunden sind, lässt sich
auf einfache Weise die Leuchtintensität der einzelnen
Elementzweige in einem intermittierenden Betrieb ein-
stellen. Die Energiequelle kann gemäß dieser Variante
als konstante Stromquelle ausgebildet sein. Wird näm-
lich zumindest einer der Elementzweige von der Ener-

giequelle getrennt, so kann den weiteren, mit der Ener-
giequelle verbundenen Elementzweigen ein größerer
Strom zur Verfügung gestellt werden, wodurch in diesen
Elementzweigen ein intensiveres Leuchtbild erzeugt ist.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Betriebsanzeige Illuminationselemente mit unter-
schiedlicher Farbe auf, wobei vorzugsweise jede Farbe
eine andere Anzeigefunktion symbolisiert. So könnte bei-
spielsweise durch eine bestimmte Farbe der Mangel ei-
nes bestimmten Zuschlagmittels und durch eine andere
Farbe der Mangel eines anderen Zuschlagmittels signa-
lisiert werden. Dabei können gemäß einer weiteren Aus-
führungsform die Illuminationselemente zur Abgabe von
Lichtstrahlen unterschiedlicher Farben ausgebildet sein.
[0017] Wird das intermittierende Leuchtbild der Be-
triebsanzeige, das insbesondere blinkend den Mangel
eines Zuschlagmittels signalisiert, gemäß einer weiteren
Ausführungsform durch die Steuerbarkeit der Leuchtin-
tensität der einzelnen Illuminationselemente in Abhän-
gigkeit eines Betriebszustandes des Haushaltsgeräts er-
gänzt, so kann die Betriebsanzeige auch zur Signalisie-
rung eines Betriebsablaufs oder sonstiger Zustände (z.B.
EIN oder AUS) herangezogen werden.
[0018] Vorzugsweise erfolgt ein intermittierender Be-
trieb solcher Illuminationselemente der Betriebsanzeige,
die an unterschiedlichen Seiten der Geschirrspülmaschi-
ne angeordnet sind. Dies kann durch die Anordnung ent-
sprechender Elementzweige an jeweiligen Seiten der
Geschirrspülmaschine realisiert sein. Durch die räumli-
che Distanz der an unterschiedlichen Seiten der Ge-
schirrspülmaschine angeordneten Illuminationselemen-
te wird der intermittierende Betrieb der Betriebsanzeige
auf besonders gute Weise ersichtlich. Insbesondere
kann dabei eine intermittierende Ausleuchtung der zwi-
schen der Geschirrspülmaschine und den benachbarten
Schrankkomponenten gebildeten Spalte erfolgen.
[0019] Die Illuminationselemente der Betriebsanzeige
sind vorzugsweise in einer Seitenfläche der Geschirr-
spülmaschine angeordnet. Diese Anordnung bringt den
besonderen optischen Effekt mit sich, dass bei aufleuch-
tenden Illuminationselementen die Umrisse der Ge-
schirrspülmaschine zumindest teilweise beleuchtet sind.
Die Illuminationselemente der Betriebsanzeige können
in der Seite einer die Front der Geschirrspülmaschine
bildenden Abdeckung angeordnet sein. Zusätzlich oder
alternativ können die Illuminationselemente der Be-
triebsablaufanzeige auch in der Umrandung einer Front-
tür der Geschirrspülmaschine angeordnet sein. Insbe-
sondere bei solchen Geschirrspülmaschinen, die bei-
spielsweise in Unterbauweise zwischen weiteren Haus-
haltmaschinen oder anderen Schrankkomponenten in ei-
ner Küchenzeile integriert sind, bietet die Anordnung der
Illuminationselemente im seitlichen Bereich der Ge-
schirrspülmaschine den optischen Effekt, dass die Spal-
ten zwischen der Geschirrspülmaschine und den be-
nachbarten Schrankkomponenten oder Haushaltma-
schinen bei aufleuchtenden Illuminationselementen
gleichmäßiger ausgeleuchtet werden.
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[0020] Bei der erfindungsgemäßen Geschirrspülma-
schine kann es sich um eine vollintegrierte Geschirrspül-
maschine oder eine Schubladen-Geschirrspülmaschine
handeln.
[0021] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung un-
ter Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen an-
hand eines Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 eine teilweise Frontansicht einer Küchenzeile,
in der eine Geschirrspülmaschine in einer ersten
Ausgestaltung mit einer Betriebanzeige gemäß der
vorliegenden Erfindung integriert ist,

Fig. 2 eine teilweise Frontansicht einer Küchenzeile,
in der eine Geschirrspülmaschine in einer zweiten
Ausgestaltung mit einer Betriebsanzeige gemäß der
vorliegenden Erfindung integriert ist, und

Fig.3 ein schematisches Ersatzschaltbild einer Be-
triebsanzeige zur Verwendung in einer erfindungs-
gemäßen Geschirrspülmaschine, anhand der die
elektrische Verschaltung hervorgeht.

[0022] Fig. 1 zeigt eine teilweise Frontansicht einer Kü-
chenzeile, in der eine erfindungsgemäße Geschirrspül-
maschine 1 mit einer Betriebsanzeige integriert ist, und
die durch eine Arbeitsplatte 9 abgedeckt ist. Benachbart
der Geschirrspülmaschine 1 sind Schrankkomponenten
oder Haushaltmaschinen 2 angeordnet, wobei zwischen
einer Fronttür 8 der Geschirrspülmaschine 1 und den be-
nachbarten Schrankkomponenten oder der Haushaltma-
schinen 2 jeweils ein Spalt 3 und 4 verbleibt.
[0023] Die Betriebsanzeige der Geschirrspülmaschine
1 ist gemäß diesem Ausführungsbeispiel durch zwei Il-
luminationselemente 5 und 6 im oberen Bereich der Ge-
schirrspülmaschine 1 gebildet, die lediglich beispielhaft
in einer Seitenfläche der Geschirrspülmaschine 1
und/oder in einer Seite der die Front der Geschirrspül-
maschine 1 bildenden Fronttür 8 angeordnet sind. Hin-
sichtlich einer derart ausgestalteten Anordnung wird auf
die DE 10 2004 019 329.0 der Anmelderin verwiesen,
deren Inhalt, soweit sinnvoll, in die vorliegende Beschrei-
bung aufgenommen ist.
[0024] Gemäß einer nicht dargestellten, alternativen
Ausgestaltung könnte auch eine Mehrzahl an Illuminati-
onselementen über die gesamte Länge der Spalte 3, 4
verteilt angeordnet sein. Die Illuminationselemente kön-
nen einzeln durch die Programmsteuerung ansteuerbar
sein. Sie können auch (in beliebiger Weise) miteinander
elektrisch verschalten sein und zumindest teilweise ge-
meinsam ansteuerbar sein. Bevorzugt sind zumindest
solche Illuminationselemente gemeinsam verschalten,
die zur Illumination eines gemeinsamen Spalts angeord-
net sind.
[0025] Gemäß einer weiteren, ebenfalls nicht darge-
stellten Anordnung können die Illuminationselemente al-
ternativ oder auch zusätzlich im von vorne sichtbaren

Bereich der Frontür 8 angeordnet sein.
[0026] Die Betriebsanzeige wird durch eine (nicht dar-
gestellte) elektronische Programmsteuerung der Ge-
schirrspülmaschine 1 angesteuert, wobei die Programm-
steuerung den Leuchtmodus regelt. Um den Mangel ei-
nes Zuschlagmittels, wie z.B. einer Reinigungssubstanz,
Klarspülmittel, Enthärter usw., zu signalisieren, werden
die Illuminationselemente 5 und 6 intermittierend, das
heißt mit einer vorgegebenen Blinkfrequenz betrieben,
so dass abwechselnd das Illuminationselement 5 in dem
rechten Spalt 3 und das Illuminationselement 6 in dem
linken Spalt 4 aufleuchten. Die Blinkfrequenz kann dabei
in Abhängigkeit der Art eines fehlenden Zuschlagmittels
unterschiedlich geregelt sein.
[0027] Durch entsprechende Anordnung der Illumina-
tionselemente 5, 6 werden gemäß der gezeigten Aus-
führungsform die Spalten 3, 4 bei aufleuchtenden Illumi-
nationselementen 5, 6 zumindest teilweise ausgeleuch-
tet. Durch die Anordnung der Illuminationselemente 5, 6
auf den gegenüberliegenden Seiten der Geschirrspül-
maschine 1 und deren wechselweisen Ansteuerung, er-
gibt sich eine für den Benutzer ein besonders gut wahr-
nehmbare Signalisierung eines Mangels eines Betriebs-
mittels.
[0028] Die in Fig. 1 gezeigte Betriebsanzeige kann bei-
spielsweise durch die Parallelschaltung zumindest zwei-
er, jeweils eine Anzahl an Illuminationselementen auf-
weisende, Elementzweige 10, 11 gebildet sein, die zu
deren Aktivierung jeweils durch ein steuerbares Schalt-
element 12, 13 mit einer Energiequelle 14, z. B. einer
Konstant-Stromquelle zur Abgabe eines Stromes IGes
verbindbar sind (Fig. 3). Sind beide Schaltelemente 12,
13 geschlossen, so teilt sich der Gesamtstrom IGes in
zwei gleich große Ströme I1 und I2 auf, sofern die Elem-
entzweige 10, 11 gleiche Widerstände aufweisen. Wird
zwecks Realisierung eines Blinkbetriebes der Betriebs-
anzeige abwechselnd das eine Schaltelement 12 ge-
schlossen, während das andere Schaltelement 13 geöff-
net ist, und umgekehrt, so fließt durch den Elementzweig
10 der Gesamtstrom IGES und bei umgekehrter Schal-
terstellung der Gesamtstrom IGES durch den Element-
zweig 11. Durch diese einfache Schaltungsanordnung
kann einem jeweiligen Elementzweig ein größerer Strom
zur Verfügung gestellt werden, wodurch die von dem
Elementzweig erzeugte Lichtstrahlung intensiver ist, im
Vergleich zu einem Betrieb, in welchem beide Element-
zweige Lichtstrahlung abgeben.
[0029] Fig. 2 zeigt eine teilweise Frontansicht einer Kü-
chenzeile, in der eine als Schubladen-Geschirrspülma-
schine ausgebildete Geschirrspülmaschine mit einer Be-
triebsablaufanzeige der oben beschriebenen Art zwi-
schen benachbarten Schrankkomponenten 2 angeord-
net ist. Zusätzlich zu den die Spalte 3, 4 zumindest teil-
weise ausleuchtenden Illuminationselementen 5, 6 ist ein
weiteres Illuminationselement 7 vorgesehen, welches im
unteren Bereich der Fronttür 8 angeordnet ist und eine
Ausleuchtung des Fußbodens bewirkt.
[0030] Die erfindungsgemäße Betriebsanzeige kann
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zusätzlich dazu verwendet werden, anzuzeigen, ob die
Geschirrspülmaschine in Betrieb ist oder nicht. Während
des Betriebs können beispielsweise sämtliche Illumina-
tionselemente in Betrieb sein. Ist die Geschirrspülma-
schine hingegen nicht in Betrieb, so erfolgt keine Be-
leuchtung der Spalte und/oder des Fußbodens.
[0031] Durch den blinkenden Betrieb der Betriebsan-
zeige, gegebenenfalls ergänzt durch eine unterschiedli-
che Farbgestaltung, ergibt sich eine besonders gute Er-
kennbarkeit eines einen Mangel aufzeigenden Betriebs-
zustands der Geschirrspülmaschine.
[0032] Die Betriebsanzeige kann zusätzlich zu her-
kömmlichen Betriebsanzeigen, z. B. im Bereich einer
Frontblende der Fronttür, oder auch für sich alleine in
einer Geschirrspülmaschine verwirklicht sein.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Geschirrspülmaschine

2 benachbarten Schrankkomponente oder Haus-
haltmaschine

3 Spalt

4 Spalt

5 Illuminationselement

6 Illuminationselement

7 Illuminationselement

8 Fronttür

9 Arbeitsplatte

10 Elementzweig

11 Elementzweig

12 Schaltelement

13 Schaltelement

14 Energiequelle

IGes Strom

I1 Strom

Patentansprüche

1. Geschirrspülmaschine, insbesondere Haushalt-Ge-
schirrspülmaschine, mit einer steuerbaren Betrieb-

sanzeige, die eine oder mehrere Illuminationsele-
mente zur Abgabe von Lichtstrahlen aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass bei einem Mangel ei-
nes für den regulären Betrieb notwendigen Zu-
schlagmittels ein intermittierender Betrieb einer An-
zahl oder sämtlicher Illuminationselemente (5, 6, 7)
der Betriebsablaufanzeige bewirkbar ist.

2. Geschirrspülmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Betriebsanzeige auch
zur Signalisierung eines Betriebsablaufs oder eines
Störfalls der Geschirrspülmaschine dient und die
Leuchtintensität der Illuminationselemente (5, 6, 7)
im Falle eines Mangels des Zuschlagmittels von der
Leuchtintensität des Betriebsablaufs oder des Stör-
falls abweicht.

3. Geschirrspülmaschine nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Geschirrspülma-
schine (1) im regulären Betrieb mit zumindest zwei
Zuschlagmitteln betrieben wird und der Ablauf
und/oder die Frequenz des intermittierenden Be-
triebs der Illuminationselemente (5, 6, 7) abhängig
von der Art des fehlenden Zuschlagmittels steuerbar
ist.

4. Geschirrspülmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Betriebsanzeige durch die Parallelschaltung zumin-
dest zweier, jeweils eine Anzahl an Illuminationse-
lementen (5, 6, 7) aufweisende, Elementzweige (10,
11) gebildet ist, die zu deren Aktivierung jeweils
durch ein steuerbares Schaltelement (12, 13) mit ei-
ner Energiequelle (14) verbindbar sind.

5. Geschirrspülmaschine nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass von der Energiequelle (14)
ein festgelegter Strom (IGes) geliefert wird, unabhän-
gig davon, wie viele der Elementzweige (10, 11) mit
der Energiequelle (14) leitend verbunden sind.

6. Geschirrspülmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Betriebsanzeige Illuminationselemente (5, 6, 7) mit
unterschiedlicher Farbe aufweist, wobei vorzugs-
weise jede Farbe eine andere Anzeigefunktion sym-
bolisiert.

7. Geschirrspülmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Il-
luminationselemente (5, 6, 7) zur Abgabe von Licht-
strahlen unterschiedlicher Farben ausgebildet sind.

8. Geschirrspülmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchtintensität der einzelnen Illuminationselemen-
te (5, 6, 7) in Abhängigkeit des Betriebszustands des
Haushaltgeräts steuerbar ist.

7 8 



EP 2 865 314 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9. Geschirrspülmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein in-
termittierender Betrieb solcher Illuminationselemen-
te (5, 6, 7) der Betriebsanzeige erfolgt, die an unter-
schiedlichen Seiten der Geschirrspülmaschine (1)
angeordnet sind.

10. Geschirrspülmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Il-
luminationselemente (5, 6, 7) der Betriebsanzeige
in einer Seitenfläche der Geschirrspülmaschine (1)
angeordnet sind.

11. Geschirrspülmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Il-
luminationselemente (5, 6, 7) der Betriebsanzeige
in einer Seite einer die Front der Geschirrspülma-
schine (1) bildenden Fronttür (8) angeordnet sind.

12. Geschirrspülmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Il-
luminationselemente (5, 6, 7) in einer Umrandung
der Fronttür (8) des Haushaltgeräts angeordnet sind.

13. Geschirrspülmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass dieses
eine vollintegrierte Geschirrspülmaschine (1) ist.

14. Geschirrspülmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass dieses
eine Schubladen-Geschirrspülmaschine (1) ist.
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